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ZWA Saalfeld - Rudolstadt Zweckverband Wasserversorgung und 

Abt. Technologie Abwasserbeseitigung für Städte und 

Remschützer Straße 50 Gemeinden des Landkreises 

07318 Saalfeld Saalfeld-Rudolstadt 

 Telefon:  03671-57 96 10 
 Fax: 03671-2013 
         E-Mail: info@zwa-slf-ru.de 
 
 
 

Antrag auf Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung 
 

 Neuanschluss / Zweitanschluss   Änderung des Hausanschlusses in Lage/Dimension 

 Änderung/Erweiterung der Kundenanlage  Wiedereinbau des Zählers 

 Kündigung der Versorgung und endgültige Abtrennung der Anschlussleitung 

 Anzuschließendes Grundstück 

PLZ, Ort: ………………………………………………………………………………………………………... 

Strasse: …………………………………………………………… Haus Nr.: ……………………............ 

Gemarkung: …………………………………….. Flur: …………… Flurstück: …………………………… 

 Es soll versorgt werden: 

 Wohngebäude   Einfamilienhaus  

   Mehrfamilienhaus Anzahl Wohneinheiten ……. 

 Büro- / Verwaltungsgebäude Anzahl Beschäftigte ……… 

 Gewerbe / Industrie Anzahl Beschäftigte ……… Art ………………………………… 

 Garten- / Wochenendhaus 

 Sonstiges …………………………………………………….......................................................................... 

Anzahl der Vollgeschosse: ………… Unterkellert   ja  nein 

 Auf dem Grundstück befindet sich/wird errichtet 

 eine Eigenversorgungsanlage (Regenwasser, Hausbrunnen) 

 Nutzung  Gartenbewässerung  Toilette/Waschmaschine 

 eine Wasserüberleitung vom Anwesen ………………………..…………………………………………….. 

 Über das Grundstück wird mitversorgt das Anwesen     ……………………………………….…………... 

  als Unterabnehmer  als Kunde des Zweckverbandes  



 Angemeldeter Wasserbedarf:    (nur für gewerblich/industriell genutzte Grundstücke und Mehrfamilienhäuser  

              ausfüllen, ggf. gesonderte Berechnung beifügen) 

mittlerer Trinkwasserbedarf ……………………  m³/d 

max. Bedarf               ……………………………  m³/d   (ohne Feuerlöschbedarf) 

Spitzendurchfluss     …………………………….  l/s   (nach DIN 1988-300) 

Feuerlöschbedarf      …………….………………  l/s   (Brandschutzauflage) 

Druckerhöhungsanlage vorhanden  ja  nein  geplant 

 Vom Installationsunternehmen wird ausgeführt: 

 Trinkwasser-Kundenanlage 

 Bauwasseranschluss 

 Hausanschlussleitung (nur Firma mit DVGW-Zulassung) 

Angaben zum beauftragten Installateur (genaue Firmenanschrift): 

Name Firma: ………………………………………….…………………………………………………………….. 

Straße/HS-Nr.: …………………………………….………………………………………………………………….. 

PLZ, Ort: ………………………………………………….. Tel.Nr: …………………………….………………... 

…………………………………………………………………………………………………………………………… 
Datum / Unterschrift / Stempel Installationsunternehmen 

(Sollte ein Installationsunternehmen beauftragt werden, welches nicht im örtlichen Installateurverzeichnis eingetragen ist, ist 
eine Kopie des Installateurausweises beizufügen!) 

 Die Erdarbeiten für die Hausanschlussleitung werden ausgeführt 

im Öffentlichkeitsbereich im Grundstück 

 durch ZWA  durch ZWA 

 durch eine vom Bauherrn beauftragte  durch Eigenleistung / durch eine vom Bauherrn 

     Fachfirma      beauftragte Fachfirma 

 Angaben zur Abwasserentsorgung von häuslichem Sanitärabwasser auf Ihrem Grundstück: 

 abflusslose Grube Nutzinhalt: ……….m³ 

 Kleinkläranlage  Nutzinhalt: ……….m³ Baujahr: ………. 

  Mehrkammerabsetz-/-ausfaulgrube  vollbiologische Kleinkläranlage 

 öffentliche Kanalisation 

 Es fällt kein Sanitärabwasser an. Das Trinkwasser soll verwendet werden für 

……………………………………………………………………………………………………………….………….. 

Mit diesem Antrag sind folgende Unterlagen (in Papierform) einzureichen: 

 amtl. Katasterplan (M 1:1.000) des anzuschließenden Grundstückes mit eingezeichneten 

vorhandenen bzw. geplanten Gebäuden 

 Gebäudegrundriss (Bauzeichnungen) mit gekennzeichnetem Hausanschlussraum und gewünschter 

Leitungsführung (M 1:100 – 1:250) 

 Vollmacht des Grundstückseigentümers, sofern der Antragsteller nicht Grundstückseigentümer ist 



 Eigentumsnachweis (Grundbuchauszug bzw. Auflassungsvormerkung, Auszug Kaufvertrag) 

 Nachweis Überleitungsrecht über private Fremdgrundstücke 

nur bei Feuerlöschbedarf / Druckerhöhungsanlage 

 1 Satz Pläne (aus diesen muß ersichtlich sein: Lage des Grundstücks, Leitungsführung, Art, Anzahl 

und Lage der Hydranten, Absperrvorrichtungen und sonstige Entnahmestellen) 

 für Sprinkler- und Druckerhöhungsanlagen: Unterlagen der Herstellerfirma 

 Formblatt Druckerhöhungsanlage 

 

 

Vertragsgrundlage ist die Wasserbenutzungssatzung vom 07.10.2003 in Verbindung mit der 

Verwaltungskostensatzung des Zweckverbandes Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung für 

Städte und Gemeinden des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt vom 07.10.2003 in der jeweils gültigen 

Fassung. Für die Bearbeitung des Antrages werden Gebühren erhoben. 

 

Ich/Wir habe(n) zur Kenntnis genommen, dass 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Grundstückseigentümer Der Kostenträger (nur ausfüllen, falls Grund- 

  stückseigentümer nicht zugleich Kostenträger ist) 

Name: …………………………………………. Name: …………………………………………. 

Vorname: …………………………………………. Vorname: …………………………………………. 

Straße: …………………………………………. Straße: …………………………………………. 

Wohnort: …………………………………………. Wohnort: …………………………………………. 

Tel. Nr. …………………………………………. Tel. Nr. …………………………………………. 

………………………………………………………. ………………………………………………………… 
Datum / Unterschrift Datum / Unterschrift Kostenträger 
 

 

 

Dieser Antrag ist mindestens 8 Wochen vor dem geplanten Baubeginn einzureichen!  Die 

Antragsbearbeitung erfolgt erst, wenn neben diesem Vordruck alle erforderlichen Unterlagen 

vollständig vorliegen! 

 

 
Ausführliche Informationen zur Anwendung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) i. V. m. dem Thüringer Datenschutzgesetz 

(ThürDSG) sowie die Informationen zu den Artikeln 13 und 14 der DSGVO finden Sie auf unserer Internetseite www.zwa-slf-ru.de.  

 

Stand 01.01.2020 

 der Anschluss an das öffentliche Versorgungsnetz gemäß der Wasserbenutzungssatzung des 

ZWA Saalfeld-Rudolstadt zu erfolgen hat 

 die Installation der Kundenanlage nur durch ein Installationsunternehmen erfolgen darf, dass im 

Installationsverzeichnis eines Wasserversorgungsunternehmen eingetragen ist 

 mit den Installationsarbeiten erst nach Zustimmung des ZWA Saalfeld-Rudolstadt begonnen 

werden darf 

 die Zustimmung widerrufen werden kann, wenn sie aufgrund unrichtiger Angaben erteilt worden 

ist 

 Verstöße gegen die Bestimmungen der Wasserbenutzungssatzung als Ordnungswidrigkeit 

geahndet werden können 

http://www.zwa-slf-ru.de/

